
Checkliste Kostenübernahme für ambulante Psychotherapie

- Gibt es Obergrenzen für Psychotherapiesitzungen?

Meine Krankenversicherung übernimmt die Kosten für

insgesamt           _____ Sitzungen

pro Kalenderjahr _____ Sitzungen

-    Ist die Aufnahme einer Kurzzeittherapie ohne vorherige Antragstellung möglich?

O ja O nein

- Verfügt die Krankenkasse über vorgefertigte Antragsformulare, die von der/dem
Therapeut*in  auszufüllen  sind,  damit  die  Behandlungskosten  übernommen
werden?

O ja (bitte fordern Sie diese Formulare unmittelbar an)

O nein

Bitte fordern Sie in jedem Fall das Formular „Konsiliarbericht“ an, um eine
organische Abklärung vor Aufnahme der Psychotherapie zu gewährleisten.

- Übernimmt  die  Krankenversicherung  das  Honorar  für  folgende  Analogabrech-
nungsziffern in voller Höhe (jeweils 2,3-facher Satz)?

- probatorische Sitzungen, Abrechnungsziffer 870 (100,55 €)

Anzahl: ____  

- strukturiertes  klinisches  Interview  (SCID-5-CV),  Abrechnungsziffer  855a
(75,75 € analog Nr. 855)

- biographische Anamnese, Abrechnungsziffer 860a (123,34 € analog Nr. 860)

- psychotherapeutische Sprechstunde, Abrechnungsziffer  812a (134,06 €  pro
25 Minuten, analog Nr. 812)

- psychotherapeutische Kurzzeittherapie, Abrechnungsziffer 812a (134,06 € pro
25 Minuten, analog Nr. 812)

- Erhebung  des  aktuellen  psychischen  Befundes,  Abrechnungsziffer  801a
(33,52 € analog 801), welche zu jeder Therapiesitzung hinzugesetzt wird

- Falls Sie beihilfeberechtigt sind: Gibt es Abweichungen bzgl. der Obergrenzen 
zwischen meiner Krankenversicherung und meiner Beihilfestelle?

Meine Krankenversicherung übernimmt die Kosten für _____ Sitzungen.

Meine Beihilfestelle                übernimmt die Kosten für _____ Sitzungen.

Falls es Abweichungen geben sollte: Wie viel % der Sitzungskosten würde die 
Beihilfestelle übernehmen, falls mehr Sitzungen durchgeführt werden, als die 
Krankenkasse bezahlt, also wie groß wäre der Anteil, den Sie pro Sitzung privat 
übernehmen müssten?

(Es ist sinnvoll, diese Frage im Vorfeld zu klären, falls Sie im Therapieverlauf 
feststellen sollten, dass Sie mit der Anzahl der Sitzungen, die Ihre Krankenkasse 
übernimmt, nicht auskommen.)

Die Beihilfe übernimmt ____ % der Therapiesitzungen


